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Der Schriftsteller Burak Tuncel ist Wissenschaftler der Seele. Er ist Philosoph, Dichter und Kolumnist in einer Online Zeitung, studierte Journalismus und ist nebenbei Darsteller am Theater. Seine Werke sind als Melodram geschrieben, begleitet von sentimentaler Musik schreibt der Autor seine dichterischphilosophischen Romane. Er wünscht sich auch für sie, den Leser, eine derartige musikalische Begleitung beim Lesen. Der Dichter fordert die Menschen heraus mit seinen Büchern. Er fordert sie heraus, da er ihnen altbekannte Dichter, Philosophen zitiert und darbietet, die alle von der Einheit der Existenz und Liebe sprechen. Nur die Menschen sehen und hören es nicht. Sie leben einfach weiter, strebend nach den weltlichen Dingen. Kritisch betrachtet er diesen Lebenswandel, mit Blutstränen in den Augen um die Menschen, sich wundernd. Manchmal hat es den Anschein, als könne er nicht verstehen, dass die Menschen so leben, strebend nach Macht und Geld allein, anstatt sich dem Herzen zu widmen und sich zu fragen, mit welcher Lebensaufgabe wir geboren wurden.


Jedes seiner Kapitel beginnt mit einem Zitat großer Denker und Dichter, um dem Leser die Sprache der Dichtkunst wieder näher zu bringen, die heutzutage ausgestorben zu sein scheint. Die Sprache der Dichter und Poeten ist die Sprache des Herzens. Nur wer sie verstehen kann und in sein Inneres lässt, kann zum Tempel der Liebe gelangen. Nur dann kann der neue Mensch geboren werden, voller Vertrauen in die Mutter Natur und sich seines Herzens und der weichen, femininen Kräfte des Menschen bewusst.
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Burak Tuncel


Die herrschende Religion der Technologie


Wie die Digitalisierung uns die Liebe nahm


-Dichterisches Werk-







„Der Dichter kam in diese Welt, als seine Zeit da war. Er kam als die Religion der Mechanisierung des Menschen, die Künstliche Intelligenz die Welt übernommen hatte, die Nekrophilie, die Liebe zum Toten. Er brachte die Werke der Biophilie, die Liebe zum Lebendigen. Er ging, als seine Zeit erfüllt war.“


Burak Tuncel


„Wenn der Dichter lächelt, brennt es in ihm, Sein Äußeres lacht, doch sein Inneres ist am Weinen um der Menschen Willen.“


Burak Tuncel


Verstehe es einfach nicht. Während Menschen an Hunger zu dieser Stunde sterben oder kein Obdach haben um zu schlafen, möchtet ihr immer mehr im Luxus leben. Immer mehr möchtet ihr Horten, mehrere Häuser besitzen und durch Zinsen ohne zu arbeiten die Armen ausbeuten. Wie könnt ihr denn in Ruhe schlafen? Was soll ich euch noch sagen, was noch schreiben? Oft verreist ihr in ferne Länder wo ihr voller Gastfreundschaft empfangen werdet. Lernt ihr denn nie etwas von diesen schönen Menschen?


Ihr und euer weißes Denken seht euch als Zentrum dieser Erde an. Eure Ignoranz und Arroganz lässt Kinderherzen weinen, bei Tag und Nacht. An eurem Reichtum hängt der Schweiß und die Tränen der Kinder, die ihre Eltern zugrunde gehen sehen, durch die Sklavenarbeit. Es bedarf Wohnungen für Obdachlose und Essen für die Hungernden, doch du möchtest in dieser Welt noch mehr Güter besitzen. Die Habsucht hat deine Augen erblinden lassen.


Die Mutter Natur schreit, sie weint, doch du schaust weg. Es geht nur um dein eigenes Bankkonto. Es geht nur darum, dass es deinen eigenen Kindern wohl geht, doch was ist mit den leidenden Kindern auf der ganzen Welt in den armen Ländern? Nein, ich negiere deine Welt. Sie ist nicht auf Schönheit aufgebaut. In deiner Welt hast du Klassen errichtet, es ist stets ein Klassenkampf zu spüren. Wieso machst du dies nur? Gefällt es dir andere Leiden zu sehen, weißer, unglücklicher Mann?


Die Tiere sind die Freunde der Menschen doch sie haben das Vertrauen zu ihnen verloren. Nun haben sie Angst vor den Menschen. Die Tiere sind hier auf der Erde um den Menschen das lieben zu lehren, sie sind das wichtigste Instrument des lieben Gottes, doch der Mensch tritt Gottes schönstes Geschenk mit den Füßen. Solange die Tiere leiden, wird es keine schöne Welt geben.


„Wir reden in Dichtungen, weil wir nicht mehr Nüchtern sind. Ein nüchterner Mensch würde sich so nicht äußern. Unser Munde betrunken von der Süße der Geliebten.“


Burak Tuncel


„Schwere körperliche Arbeit, die Sorge um Heim und Kinder, kleinliche Streitigkeiten mit Nachbarn, Kino, Fußball, Bier und vor allem Glücksspiele füllten den Rahmen ihres Denkens aus. Es war nicht schwer, sie unter Kontrolle zu halten."


George Orwell




Vorwort


„Wir haben von den schönsten Flüssen getrunken, die schönsten Wälder gesehen. Von ganz fernen Wegen kommen die Liebenden. Eure Welt negieren wir, eure mechanische, künstliche Welt, fern ab von wahrer Schönheit.“
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Es ist eine neue Religion entstanden, die alle Schönheit auf Erden zerstörte. Die meisten Menschen im Westen sind Anhänger dieser Religion. In dieser Religion so sei das Streben, dass der Mensch zu Gott werde. Die Technik wird zur großen Mutter und diese neue Religion verkündet keine moralischen Prinzipien. Das Materielle wird angebetet und je mehr Güter man besitzt umso höher ist die Stellung in der Gesellschaft. Die digitale Diktatur ist der dunkle Despot dieser Zeit. Man muss Technologisch begabt sein, sonst darf man nicht überleben. Die meisten Menschen glauben blind an diese neue Religion, sie unterwerfen sich dem Konformismus.
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